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amſtag den 5. Dezember 180r. 


i ſmandie, die im krten Jahrhunderte 
j - mit König Wilbelm dem Eroberer nach 
5 Der agten November nach 11 Uhr England uͤbergieng, und ſich 100 Jahre 
Nachts, fiarb allbier, nach einer lang | hernach unter König Heinrich II. in 
angehaltenen Krankheit, im 77. Jahre J Irland niederließ, wo fie ſeitdem ver⸗ 
feines Alters, an der Entkraͤftung, ] ſchiedene der hoͤchſten Wuͤrden beklei⸗ 
Franz Moritz des heil. roͤm. Reichs dete. Peter, Herr v. Lacy, des heil. 
Graf v. Lacy, Ritter des goldenen # roͤm. Reichs Graf, verließ Irland 1691 
Vließes, Großkreuz eee, mit Koͤnig Jakob II., und trat im 
militaͤriſchen Marlen Thereſſenordens „ franzoͤſiſche Kriegs dieyſte; quittirte ſol⸗ 
Sr. roͤm, faiferl, auch k. k. apoſt. Mas che aber 1698, und gieng in rußiſche 
jeſtaͤt wirklich et geheimer Rath, Staats- Dienſte uͤber, in welchen er als Feld⸗ 
und Konferenzminiſter, Generalfeld- ] marſchall und Gouverneur von Liefland 
marſchal, und Inhaber eines Kuiraſ⸗ f Hard. Sein Sohn, Franz Moritz, 
ſiers⸗ und Infonterieregiments, Der- verließ Rußland 1735, und warb 
ſelbe word zu St. Petersburg den 21. bierauf anfaͤnglich zu Liegnitz in Schle⸗ 
Oktober 1725 geboren, ſtommte aus | flen, dann zu Wien erzogen, Den 7. 
imer der edelſten Familien der Nor⸗ Dez. 1741 ward er von der Koͤnigin 


. 22 Ma⸗ 


Wien, 


Moria c Ihrem Kammerherrn 
ernannt, Tat 1743 als Föͤhnrich in 
die Kriegs dienſte des Erzhauſes, mach⸗ 
te 1744 feinen erſten Feldzug in Ita⸗ 
lien als Adjutant des Generals Grafen 
v. Browne, war nach der Schlacht bei 
Veletri zum Hauptmann ernannt, wohn⸗ 
te 1745 dem Feldzuge gegen Preuſſen 
und den Schlachten bei Strigau, Trau⸗ 
tenau und Keſſelsdorf bei, ſo wie auch 
1746 in Italien der Schlacht bei Pia» 
zenza, nach welcher er zum Major be⸗ 
foͤrdert wurde, dann der Schlacht bei 
Rottofredo oder Tidone, und der Ein⸗ 
nahme von Genua, ferner der Schlacht 
bei Rocours im kuͤttichiſchen, war 1747 
wieder in Italien bei der zweiten Unter⸗ 
nehmung auf Genua, und befand ſich 
1748 noch, waͤhrend der Belagerung 
von Maeſtricht, mit einem Bataillon 
von Browne in dieſer Feſtung. Den 
16, April 1749 ward er Obriſilieute⸗ 
nant, den 14. Jaͤner 1753 Oberſter, 
bald nach dem Anfang des Tiährigen 
Kriegs aber, den 13. Okt. 1756 Ge⸗ 
neralmajor, wegen ſeiner in der Schlacht 
bei Lowoſitz geleiſteten Dienſte. 1757 
befand er ſich in der Affaire bei Reichen⸗ 
berg, in der Schlacht bei Prag, und 
in dieſer Stadt waͤhrend ihrer Belages 
rung; wohnte nachher den Schlachten 
bei Breslau und Liſſa bei, und ward 
wegen jener den 20. Febr. 1758 zum 
Feldmarſchalllieutenant und General- 
quartiermeiſter erhoben. Den 2. Juli 
war er bei dem Entſatz von Ollmuͤtz, 
erhielt den 4. Okt. das vormals Spre⸗ 


8 
kreuz des en Die 


175 die Unternebmung bei Maxen aus, 
und ward dafuͤr Feldzeugmeiſter, legte 
1760 die Generalquartiermeiſterſtelle 
nieder, und ward in der Armee ange⸗ 
ſtellt, machte den Marſch nach Berlin, 
war bei der Schlacht bei Torgau, und 
bis zum Frieden bei der Armer, ward 
den 17. Febr. 1763 Hofkriegsrath, 
den 9. Nov. 1765 Generalinſpektor 
der ganzen Armee, den 19. Febr. 
1766 Feldmarſchall und Hofkriegspraͤ s 
ſident, den 10. Juli 1770 Ritter 
des goldenen Vließes, den 28. Mai 
1774 Staats s und Konferenzminifter, 
den 6. Nov. d. u. J. Juhaber des 
Karabinierregiments, und den 4 Juli 
1794 Kanzler des militaͤriſchen Marien 
Thereſienordens. Seine Verdienſte um 
Staat und Vaterland bezeugt ſeine von 
weyl. Kaiſer Joſeph II. Maj. in dem 
Rathsſaale der Hofkriegskanzlei aufge⸗ 
ſtellte Buͤſte von Marmor mit folgens 
der Inſchrift; 
Mauritii Lacy 
Summi Caſtrorum Præfecti, qui, 
belli æque ac pacis artibus clarus, 
illis vincere, hs patriam invictam 
reddere docuit, Sui in Scientia 
militari inſtitutoris & Amici, Jo- 
ſephus II. Auguſtus grati Animi Sui 
Monumentum heic poni juſſit Anno 
MDCCLXXXIII. 

Sein Leichnam wurde nach beſſen 
Anordnung in die ſchon vor einigen 
Jahren eigends erbaute Grabſtaͤtte in 


cheriſche Infanterieregiment, und den | feinem Garten zu Niuwaldeck beerdi⸗ 
4. Dez. wegen der Schlacht bei Hoch⸗ | get. 
i i s Von 
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Von der Donau vom 4. November. 
Der Erzherzog Carl hat kuͤrzlich 
einem jeden von den Beamten bei der 
Hofkriegsbuchhalterei ein Exemplar 


von einer Generalinſtrukzion mitthei⸗ 


len laſſen. Dieſe fängt mit folgendem 
merkwürdigen Bekenntniſſe an: „Es 
iſt eine allgemeine und in der Wahr⸗ 
heit nur zu ſehr gegruͤndete Klage, 
daß die Hofkriegsbuchhalterei, weit 
entfernt, dem Endzwecke ihres Ooſeyns 
zu entſprechen und dem Militatrkomp⸗ 


tabilitaͤtsweſen zu Ordnung, Richtig⸗ 


keit und Evidenz zu erhalten, im 
Grunde weit mehr dazu gedient hat, 
eine ſolche dunkle Verwirrung uͤber bie⸗ 
ſe Gegenſtaͤnde zu verbreiten, wo⸗ 
durch Betrug, boͤſer Wille und Unter⸗ 


Flora Pavillon errichtetes Geruͤſte mit 
300 Perfonen einſtuͤrztt. Einige vers 
loren das Leben, mehrere wurden ver⸗ 
wundet, und zum Theil in die Zim⸗ 
mer des Oberkonſuls getragen und 
verbunden. — Das praͤchtige Gitter 
vor den Zuillerien iſt noch vollendet 
worden Drei eiſerne Gitterthuͤren 
hangen in Fascibus, aus welchen ſich 
die Fahne der Republik erhebt, welche 
ganz den alten roͤmiſchen Fahnen 


gleicht, nur daß ſtatt des Adlers ein 


ſchleife jeder Art freies Spiel haben, 


wodurch die betraͤchtlichen Summen, 
welche der Staat auf dieſen Zweig 
der oͤffentlichen Adminiſtrazion verwen, 
dete, denſelben gegen Hintergebungen 


keineswegs ficher ſtellen e.“ — Mit 


den alten Sachen beſchaͤftigen ſich 90 
Beamten, die Übrigen mit den kurren⸗ 
ten, und jedem Beamten wird die 
Beſoldung zuruͤctbebalten, der mit ſei⸗ 
ner Rechnung nicht auf den Tag in 
Ordnung iſt. Statt der bisherigen 9 
Departements bleiben nur 2, die 
Buchführung und die Rechnungszenſur. 


Der Erzherzog Carl behält die Ober⸗ 


auſſicht. 
Paris vom 1x. November, 
ortſetzung der in der letzten Zeitung 
abgebrochenen Artikels.) 
Während des Feuerwerks ereignete 
ſich das e daß ein vor dem 


Hahn über dem R. F. (Republique 
Frangaife ) ſchwebt. Von Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr durfte keine Kutſche mehr 
fahren. Die einzige Ausnahme war 
für den Lord Cornwallis, welcher 
durch die ganze Gegend des zum Feſte 
beſtimmten Lokale fuhr, und überall 
mit Achtung empfangen wurde. — 
Vorgeſtern wurde der Marquis von 


Cornwallis dem Oberkonſul vorgeſtellt, 


der ihm eine Privataudienz ertheilte. 
Tages vorher hatte derfelbe die Minis 
ſter, den Kommandanten der loten 
Diviſion und dem Patzkommandanzen 
beſucht, und auch die Aus ſtelung der 
Gemaͤlde s 


8 ch we de n. 

Zu Stodholm if kürzlich der alte 
Genera! Graf von Stackelberg nabe 
bei 100 Jahre alt geſtorben. Er 
trat zuerſt unter Karl XII. in Dienſte, 
und blieb bis an feinen Tod in tens 
ſelben. Er war Oberſt des Regi 
ments, welches unter dem Namen 
die Adelsfahne, dekannt iſt. 
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SERIE EST PER 97. 


Avertiſſemente. 


Von der Roͤmiſch Kaiſerlich⸗Koͤniglich 
Apoſtoliſchen Maſeſtaͤt wegen: 
wird hiemit b kund 

und zu willen gemach 
Seine Maſeſtät er Kaiſer und a 
nig haben mit jener igen en el, 

ſamkeit, welche Allerhoͤchſtdieſelbe e 

Militaͤrſtande in allen ſeinen Verhaͤl . 

niſſen widmen allergnaͤdigſt zu erwaͤ⸗ 

gen geruhet, baß der im vorigen Jah⸗ 
re auf 8 Monate erlaſſene General⸗ 

Pardon, bei den gleich nach ſeiner > 

fertigung eingetrettenen Kriegs = 

eigniſſen nicht überall habe Helarglich 
bekannt werden konnen, daß ferner die! 

Stellung der franzoͤſſſchen Armeen, 

und die Entfernung der Reichswerb⸗ 

kommandi von ihren gewöhnlichen Sta⸗ 
zionen es einer groſſen Anzahl von Ju⸗ 
dividuen wider ihren Willen unmöglich 
gemacht haben, ſich in der beſtimmten | 
geisfeift ur Rückkehr zu melden, und 
er zugeſicherten Gnade und Verzei⸗ 
bung ſich dadurch theilhaftig zu machen. 
In allergnaͤdigſter Erwägung, daß 
alle diejenigen fortdauernd der geſetz⸗ 
maͤſſigen Strafe unterworfen find, 
welche durch dieſe Verhaͤltniſſe abgehal⸗ 
ten wurden, zu den k. k. Fahnen zus 
ruͤckzukehren / daß gegenwärtig nur die 

Furcht dieſer Strafe dieſelbe hievon 

zurückhält, haben Seine Mejeftät aus 

huldreichſter Milde zu beſchlieſſen ge⸗ 

ruhet, den im vorigen Jahre 4 

ten mit dem Monat Februar des „ 


pflicht zugelaſſen 
durch Verlaſſung ihrer Fahne beganger 


fenden Jahres zu Ende grsangenen 005 


neral⸗ Pardon noch auf 4 Monate zu 
verlaͤngern, und aufs neue bekannt 
machen zu laſſen. 

Zufolge dieſer allerhoͤchſten Ent⸗ 


ſchlieſſung werden folgende Anordnun⸗ 
i 921 bekannt gemacht: 


Erſtens: Der Zeitraum des auf 4 


J Monate verlängerten. General Par⸗ 


dons iſt vom ıten November dieſes 
Jahrs bis zu Ende Febrnars des kuͤnf⸗ 
tigen Jahrs 1802 beſtimmt. b 
Zweitens: Allen Ausreiffern der k. k. 
Armeen, welche binnen dieſer Friſt 
von 4 Monaten in die verlaſſenen 
Dienfte freiwillig zurückkehren, ſich in⸗ 
nerhalb kandes bei einem oder dem an⸗ 
dern Milikaͤrkommando, 9 
oder bei jeder andern Behoͤrde, auſſer 
Landes bei den k. k. Geſandkſchaften, 
oder den Reichswerbungen melden, ih⸗ 
ren Meineid berenen, und kuͤuftig in 
den k. k. Dienſten beftändig zu bleiben 
angeloben, wird aufs neue in Gemäß: 
beit des letzten General⸗Pardons Nach⸗ 
ſicht aller Ahndung und Beſſrafune / 
völliger Herſtellung ihrer Ehre und i 
res guten Leumündes Sifentlich 1195 
unverbrüchlich zugeſichert. Es hat kein 
Unterſchied ſtatt zwiſchen Fremden oder 
Junlaͤndern, zwiſchen denſenigen die 
ſich dermalen, in den k. k. Erbſſaaten, 
oder in auswärtigen Landen aufhalten, 
es follen alle ohne irgend einer Wider 
rede, einigem Bedenken oder Hinder⸗ 
niß wieder angenommen, zu der Er⸗ 
fällung der gewöhnlichen Militaͤrdienſt⸗ 
werden, und 


ner Fehler fol auf immer vergeffen 
feyn. 


ruͤckkehrenden, welche man zu Manz 
chen ? Militrdienſten nicht u or 


I 


Drittens: Denjenigen unter den Zu⸗ 5 
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lich finden ſollte, bleibt der freie Aufs 
enthalt in den Erblanden geſtattet. 
Viertens: Von der in den beiden 
vorhergehenden Artikeln zugeſicherten 
Gnade find nur diejenigen ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welche neben dem Verbrechen der 
Deſerzion noch eines andern ſchuldig 


find. „ 
Fuͤnftens: Eben ſo ſind diejenigen 


Individuen ausgeſchloſſen, welche et⸗ 


wa erſt nach der Bekanntmachung der 
Ae dene allerhoͤchſten Eutſchlieſ⸗ 


ung entweichen werden, es bleibt 
vielmehr bie in den Kriegsartikeln be⸗ 
ſtimmte Strafe ausdrücklich Igegen die 
Letzteren vorbehalten. 

Seechſtens: Damit alle übrige nicht 
Ausgenommene mit deſto groͤſſerm Zu: 
trauen, dem Rufe ihrer Pflicht, der 
Verbindlichkeit des vorher geleiſteten 


Eides folgen, fo wird zugleich allen 
Oberſten, und andern 


Generalen, 
Offizieren die genaueſte Beobachtung 


der den Zuruͤckkehrenden zugeſtandenen 


Verzeihung, wie auch die aufmerkſam⸗ 
ſte Sorgfalt anempfohlen, damit von 
jedem andern die zugeſicherten Bedin⸗ 
gungen gegen 
er falt werden. 


den begnaͤdigten Deſerteurs ſo pflicht⸗ 


vergeſſene Individuen fich befinden, daß 
fie, ohne auf die allerhoͤchſte Milde 
Seiner Majeſtät zu achten, in ihrem 


Meineide beharren, und den jetzt ver⸗ 
laͤngerten viermonatlichen Termin frucht⸗ 


los verſtreichen ſaſſen, fo ſollen fie ganz 
nach der Strenge der militaͤriſchen Ge⸗ : 


ſetze behandelt werden. 


Allen Behörden wird daher zur ſtreug⸗ 


ſten Obliegenheit gemacht, nach Ver⸗ 
lauf des beſtimmten viermonatlichen 
Termins die Betrettung und Habhaft⸗ 
nehmung derſelben durch alle in Haͤn⸗ 
den habende Mittel zu bewerkſtelligen. 
Die nach den Kriegsartikeln ausgemeſ⸗ 


ſene Strafe wird ohne aller Ruͤckſicht 


Dieſelben gewiſſenhaft 


Siebentens: Sollten jedoch unter 


und Gnade an ihnen vollzogen werden, 
und fie find von jedem Pardon auch 
in zukünftigen Zeiten für immer ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Gegeben Wien den zwölften Mo⸗ 
natstag Oktober im eiutauſend acht: 
hundert erſten Jahre. i 
Erzherzog Carl, 
Feldmarſchall. 


f Nachricht 5 


vom kaiſ. koͤnigl. weſſgaliziſchen kandes⸗ 
guberntun. . 


Auf Anſuchen des litthaniſchen rußiſch 
kaiſerl. Gouvernements Avid hiemit 
bekannt gemacht, daß alle Gläubiger, 
und Pretendenten des verſtorbeiten 
wilnaer Bürgermeiſters Johann Mal⸗ 
ler zur Rechnungspflege mit den Vor⸗ 
mindern feiner Kinder und mit feiner 
Wittwe Über das Vermögen, dann zur 
Erlangung der ihnen gebuͤhrenden Ge⸗ 
nugthuung, die Schu dner des Verſtor⸗ 
benen aber ebenfalls zur Abrechnung 
entweder ſelbſt erſcheinen, oder ihre 
beglaubigten Bevollmächtigten in die 2 
Gubernialſtadt Wilna ſchicken ſollen: 
zu welchem Ende für die rußiſchen 
Einwohner eine Zeitfriſt von 3, fu die 
Ausländer aber von 6 Monaten vom 
ten Oktober des l. J. an, feſtgeſetzt 
‚wird, ER: 
Krakau am 6. November gor. 

En Graf Seninipft, 
Gubernialſekretair. 2 
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0 Nachricht f 

vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes: 
guberntum. \ 

Nachdem bei der hierlaͤndigen koͤnigl. 


Stadt Stopnica kielzer Kreiſes die 
* ‚Stel: 
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Stelle des Syndikus mit einer Beſol⸗ 
dung von jährlich 300 fl. zu beſetzen 
kommt; ſo wird ſolches zu dem Eude 
allgemein kund gemacht, damit diejeni⸗ 
gen » ompetenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, ſich mit ihren 
2200 ig inſtruirten, das iſt: mit dem 

Wahlfaͤhigkeitsdekrete und dem Vewei⸗ 
fe über. die hinreichende Kenntniß der 
lateiniſchen, nebſt entweder der pohl⸗ 
niſchen oder einer der flaviſchen Spra⸗ 
che verſehenen Geſuchen binnen 6 Wo⸗ 
chen unmittelbar an dieſes k. k. weſt⸗ 
galtziſche Londesgubernium zu wenden 
willen mögen. 

Krakau am 30. Oktober ı 1801, 


Karl Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretair. 2 
PPP 
Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl, weſſgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Unterm 25ten Juli d. J. tft die dem 
hierlaͤndigen Kobylaker Haupteinbruchs⸗ 
amte gegen über ſtehende koͤnigl. preuſ⸗ 
ſiſche Zombiekier Bolletantenſtazion in 
ein proviſoriſches Haupteinbruchsamt 
erhoͤht worden. 

Welches hiemit vorzuͤglich den Han⸗ 
delsparteien zur Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird. 

Krakau den 13. Oktober 1807. 


Karl Freiherr von Gallenſels, 
Gubernialſekretair. 2 


Sdiktaleinberuffung. 


Von Seite des k. k. weſtgalizicchen 
Landesguberniums wird dem Stephan 
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Nayder von dem Dominio Tenezvnek 
krakauer Kreis es gebuͤrtig, welcher im 
Monate Juni 1800 in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück⸗ 
gekommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona- 
ten vom Tage der ee des 
gegenwartigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen 75 daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
den wird. 


Krakau den 18. Oktober 1801. 


Karl Freiherr von Gallenfels, . 
Gubernialſekretair. 


sie 


Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
2oten Dezember dieſes Jahr fruͤh um 

Uhr in der koͤnigl. radomer Kreis⸗ 
amel das Propinazionsgefaͤll der 
Stadt Wierzbica auf die Zeit vom 
sıten Jaͤner 19 2 bis letzten Oktober 
1803 das iſt auf ein Jahr 9 Monate 
und 20 Tage um den Fiskalpreis von 
227 fl. 30 kr. jährlich an den Meiſtbie⸗ 
. hindangegeben werden wird. 

Von dem radomer k. k. Kreisamte. 


3 


Freiherr von Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. z 


4 eg 
8 x 
Nachricht. 


Vom k. k. krakauer 1 wird 
hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
kund gemacht, daß am roten Dezems 
ber d. J. um 10 Uhr eee in 
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der hierortigen Kreisamtskanzlei ein 
den hieſigen barmherzigen Bruͤdern, 
und ein den Grafen Wielopolskie ge⸗ 
hoͤriges Haus in der Schlakauergaſſe 
unter der Numer 463 verſteigerungs⸗ 
weiſe an den Meiſtbiethenden wird 
uͤberlaſſen werden. 2 . 

Die näheren Bedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. : 

Krakau den ıgten November 1801. 


In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 


23 Luzan, 
Gubernialſekretair. 2 
ä —— U. — — 


Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird hiemit bekannt ge: 
macht: es ſey auf Anlangen des Herrn 
Sean Steiner, k. k. Tabakgefaͤllsver⸗ 
eger in Krezanaw, in die Amortiſi⸗ 
rung einer ihm auf der hieſigen Vor⸗ 


adt Kleparz den 26. Juni 1. J. in 


erluſt gerathenen Wiener Hofkam— 
merobligazion ſub ro, 40043 vom I. 
Jaͤner 1801 auf benannten Franz Stei⸗ 
ner lautend pr. 1255 fl. rhn. gewilliget 
worden. Daher haben alle jene, ſo 
auf gedachte Obligazion einige An⸗ 
ſpruͤche zu machen gedenken, ihr Recht 
binnen einem Jahre darzuthun, und 
der Inhaber derſelben eben binnen 
der nämlichen Friſt ſelbe der hieſigen 
1861. k. k. Tabakgefällenadminiſtrazion 
ſo gewiß abzugeben, widrigens ſie nach 
verſtrichener Zeit nicht mehr gehoͤrt, 
und gedachte Obligazion auf weiteres 
Anlangen für nichtig erklaͤret werden 
wuͤrde. 

Krakau den 3. November 1801. 3 
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Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
krakguer Landrechts, wird hiemit oͤffent⸗ 
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gelegenen 


lich bekannt gemacht, daß die zur Kri⸗ 
dalmaſſe des abweſenden Johann Due 
nin gehörigen , im konskier Kreiſe 
Guͤter Sokolmki ſuche 
am zoten Jaͤner 1802 im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 32010 fl. rhu. zum britten⸗ 
mal der Öffentlichen Verſteigerung auge 
geſetzt werden ſollen. Alle Kauffuſtige 
werden daher vorgeladen, am obge⸗ 
ſagten Tage um 9 Uhr zu erſcheinen, 
denen zugleich freiſtehet, ſowohl das 
Schaͤtzungsprotokoll als auch die Faufs⸗ 
bedingniſſe in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. 2 
Krakau den 28ten Oktober 180m. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Karl v. Reinheim 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 

—— — . — — 
Herrſſchaft zu kaufen, oder zu pachten 

wird geſucht. 

Jemand iſt geſonnen eine Herrſchaft 
von mittelmäßiger Groͤße in Oeſter⸗ 
reich, Böhmen, Mähren, Pohlen, 
Steiermark, auch in Ungarn in dem 
Bezirke von Wien bis Ofen zu kaufen, 
oder gegen billige Bedingniſſe in Pacht 
zu nehmen. Sollte jemand feine Herr⸗ 
ſchaft zu verkaufen, oder zu verpach⸗ 
ten Willens ſeyn; derſeſbe beliebe ſich 
um das Weitere nach Wien an den 
Pripatbuchpalter Herrn Joſeph Johann 
ozderka, wohnhaft in der Riemer⸗ 
ſtraſſe in Romhof Nro. 867. im ꝛten 


Sto k die ꝛ2te Stiege links mit Beile⸗ 


gung der Verkaufs oder Pachtsan⸗ 


ſchlaͤge ſchriftlich, jedoch Poſtfrei zu 


wenden. \ 


BB 


Wechſel Cours in Wien 
f den 25. November. 

4 “| Briefil Geld 
Amſterdam für 100 Th. 


6 — 11624 
8 für 100 L. ö 
— 176 8 
Ghei fuͤr 100 Duk. te 
10 — 
London fuͤr 1 f. St. fl. 5 30 
Augsburg für roo f. 
Cor. 
Prag für 100 fl. deto| 5 514 
Konſtantinopel fuͤr 100 
Piaſt. 
Paris fuͤr 1 Liv. Tour- 
nois X. — 27 116 N 
Genua für einen deto| 84 04] — 
Livorno fuͤr einen deto l 483/44 — 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Sold, die Mark fein 400 
In und ausländiſche s 
Bruch und Paga- 
ment⸗Silber, daun 
ausland. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein. 27 fl. 36 
Cours der Obligazionen. 
Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 
pr. Ct. 98 197 1/4 
Elatsſchuldenkaſſa a5 1 & 
r. Ot. 5 3 95374 
Hofkam. a 41 pr. Ct. | 91 12 
detto a 4 — gl Be 90 34 
detto 2312 — 9 
W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 1.9534 
detto a 4 — — 90374 
detto 43122 — m 36 
Stand. Böhm. a 1 — | 841% 
— . Mähren I. 4 84 1/2 


3 Baufo: Lotto 


760 — 


—— —e— nn nn nr 


N. Oe. cee a © 
„r. 
bete a4 = 
detto Lotterie 
Staud. ob der Ens as 
. Trat. 


pr 
Unver zinst. Hofkammer 


un 1 


92 a 86 
103 . 
5 = - 2 . 


Bei Joſtph PR Zrofter, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Ja oslay der Sternberger erſter Graf, 
oder die Hochzeit ohne Braut zu⸗ 
Karlſtein, Geiſtergeſchichte des igten 
Jahrhunderts, m. K. 8. Wien, 1801. 


45 kr. 
6 Der Geiſt des Wrnanenns oder Reinffeine 


Fall, eine Sage aus den Graäͤuelzei⸗ 
ten 8 Vorwelt, m. K. 8. Wien, 
1801. 


j Röänbermätchen (des) von Vaaden, 


eine romantiſche Skizze aus der va⸗ 
terländiſchen Geſchichte des ı6ten 
Jahrhunderts, m. K. 8. Wien 1802. 


1 fl. 

Ankonia della Roceini die Seeraͤuber⸗ 
königin, eine romantiſche Geſchichte 
des ı7ten Jahrhunderts, m. K. 8. 

8 1801. 5 8 0 i 
er Maun au reiers — 
Wien 1801. 26 kr. 8 fen‘, 3 

Hans und Gorge, eine ! Familienge⸗ 
En von C. G. Cramer, g. Wien 
1891 *. 

Der Graf von Varennes, oder der 
Todtenhuͤgel im Waidenhaine, eine 
e m. K. 8. Wien 
1 
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Sobruckt und verlegt bei Joſeph Etorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ 8 


